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Bären-
spuren

gesichtet

Bären sind scheue Tieren und meiden normaler-
weise Menschen. Nur wenn sich der Bär 
bedrängt oder überrascht fühlt, kann es zur 
Konfrontation kommen.

- Auf Steigen und Wegen bleiben
- Während der Wanderung sprechen und 

Geräusche machen, sodass Bären nicht über-
rascht werden können.

Bei der Sichtung eines Bärens sind folgende 
Punkte zu beachten:
- Stehen bleiben, Abstand zum Bären 

halten.
- Ruhig und gelassen bleiben.
- Durch Sprechen und langsame Bewegung

auf sich aufmerksam machen.
- Kleine Kinder auf den Arm nehmen.
- Provozierung des Bärs vermeiden: Keine 

drohenden Gesten, kein lautes Schreien, 
kein Werfen von Steinen. 

- Bären können bis zu 50 km/h schnell laufen 
und auf Bäume klettern. Daher auf keinen 
Fall wegrennen oder auf einem Baum 
Schutz suchen.

- Sich langsam und mit Blick zum Bären 
zurück oder seitwärts entfernen.

- Bären nicht füttern.
- Hunde in Bärengebiete unbedingt an der 

Leine führen, da diese einen Bären aufspü-
ren können und der Bär dann die Verfolgung 
aufnehmen könnte.

Falls es zu einem Angriff kommt: 
- Flach auf den Boden legen, Hände in den 

Nacken, Rucksack auf dem Rücken als Schutz 
lassen und totstellen. So erkennt der Bär, 
dass keine Gefahr ausgeht.

- Bären sehen schlecht und richten sich des-
halb oft auf, um einen besseren Überblick 
zubekommen. 


